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VORLESUNGEN. 

I. Theologische Facultät. 

Prof. Dr. Denzinger liest: Dogmatik, wöchentl. Gmal von 10--11 Uhr. 

Prof. Dr. Hergenröther: 1) Kirchenrecht, wöchentl. 5mal von 8--9 

Uhr; 2) Eherecht, wöchentl. 3mal, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 3-4 Uhr. 

Prof. Dr. Hettinger: 1) Theologisch-philoSophische Propädeutik (Apolo- 

getik 11, Theil), wöchentl. 4mal, Montag mit Donnerstag von 11 

12 Uhr; 2) Dogmatik ITIL Theil, wöchent]. Gmal von 10---11 Uhr; 

3) Homiletik, wöchentl. Zmal, Freitag und Samstag von 7--8 Uhr, 

publice: 4) HomiletiSches Seminar, wöchentl. Zwal Freitag und 

Samstag von 11--12 Uhr. 

Prof. Dr. Stein: 1) Moraltheologie, wöchentl. Gmal, Montag mit 

Donnerstag von 7--8 Uhr, Freitag von 11--12 Uhr, Samstag 

von 8--9 Uhr; 2) die Lehre von der Verwaltung des Buss- 

Sacramentes, wöchentl. 2mal, Montag und Mittwoch von 11--12 

Uhr; 3) Convergatorium über den 11. Theil der Moraltheologie, 

wöchentl, 1mal, Mittwoch von 4--5 Uhr, publice. 

Prof. Dr. Scholz: 1) Erklärung des Propheten Jegaias, Cap. 40-66, 

wöchentl. 4mal, Montag mit Donnerstag von 9-10 Uhr; 2) Er- 

klärung der Weissagungen des Propheten Jeremias gegen die Völker, 

ausschliesslich nach dem Hebräischen, wöchentl. 2mal, Montag und 

Mittwoch von 2--3 Uhr; 3) arabische Grammatik mit Vebergetz- 

ungsübungen, wöchentlich 2mal, Dienstag und Donnerstag von 

2--3 Uhr,
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Prof. Dr. Grimm: 1) Erklärung des Römerbriefes, wöchentl, 4mal, 

Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 9---10 Uhr; 2) Ein- 

leitung in das neue Testament, wöchentlich 2mal, Dienstag und 

Donnerstag von 9--10 Uhr; 3) ecursorische Lectüre der Apostel- 

geschichte in einer Wochenstunde, publice. 

Prof. Dr. Kiln: 1) Patrologie, Fortsetzung und Schluss, wöchentl. 

3mal, Montag, Mittwoch und Freitag von 11--12 Uhr; 2) curso- 

riSche Lectüre des ersten Briefes an die Korinther, wöchentl. Zmal, 

Dienstag und Donnerstag von 11---12 Uhr, publice; 3) Hymnologie, 

Erklärung Kirchlicher Hymnen nach Form und Inhalt, in noch zu 

bestimmenden Stunden, publice. 

Privatdocent Dr. Stahl: 1) philosophische Propädeutik, wöchentl. 

3--4mal; 2) Religionsphilosophie, wöchentl. 3--4mal; 3) Dogmatik 

wöchentl. 2mal, 

it. Juristen - Facultät. 

Prof. Hofrath Dr. von Albrecht liest: 1) katboliSsches und protestan- 

tisches Kirchenrecht, täglich von 8--9 Uhr; 2) Civilprocess- 

practienm, wöchentl. 4mal von 9 -- 10 Uhr; 3) Convergatorium 

über die wichtigsten Civilprozesslehren, wöchentl. 2mal von 9--10 

Vhr, publice. 

Prof. Dr. Edel: gemeindentschen und bayerischen Strafprocess, 

wöchentl. 5mal von 9---10 Uhr, 

Prof. Hofrath Dr. von Held: 1) RechtsphiloSophie mit Einschlnss des 

allgemeinen Staatsrechts, wöchentl. 5mal von 10--11 Uhr; 2) Völker- 

recht, wöchentl. 4mal von 11--12 Uhr; 3) staatsrechtliches Exe- 

geticum und Practicum, wöchentl. Imal von 11--12 Uhr, (priva- 

tisSime und gratis). 

Prof. Dr. WirSing: 1) Pandekten mit Ausschluss des Familien- und 

Erbrechts, täglich von 10--12 Uhr; 2) Eneyklopädie und Methodo- 

logie der Rechtswissenschaft, wöchentl. 3mal in noch zu bestimmen- 

den Stunden; 3) die fränkischen Landrechte, wöchent]. 3mal in 

noch zu bestimmenden Stunden.
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Prof. Dr. Risch: 1) deutschen und bayerischen Strafprocess, wöchent]. 

5mal, von 4--5 Uhr; 2) Strafrechtspracticum, wöchent]. Zstündig, 

Samstag von 10---12 Uhr, (privatissime): 3) Convergatorinm über 

die wichtigeren Lehren des StrafprocesSes, wöchentl. 1mal, publice. 

Prof. Dr. RegelsSberger: 1) Pandekten ΤΊ Theil (Familien- und Erb- 

recht), wöchentl. 4mal, von 7--8 Uhr früh; 2) Gegscbichte und 

Institutionen des römischen Rechts, wöchentl. 8stündig von 8---10 

Uhr; 3) Exegetikum über ausgewählte Pandektenstellen, wöchent]. 

2mal von 5--7 Uhr Nachmittags, publice. 

Prof. Dr. Schröder: 1) deutsche Rechtsgeschichte, wöchentl. 5mal 

von 9--10 Uhr; 2) Handels- und WechSselrecht, wöchentl 5mal von 

12. 1 Uhr; 3) Seerecht, wöchentl. 1mal von 12--1 Uhr, publice ; 

4) Vebungen im deutschen Privatrecht, wöchentl. Z2stündig, von 

8---10 Uhr, publice. 

III. Staatswirthschaftliche Facultät. 

Prof. Dr. Edel liest: PolizeiwisSensgchaft und Polizeirecht, wöchentl. 

5mal in zu bestimmenden Stunden. 

Prof. Hofrath Dr. Wagner: 1) chemische Technologie Il. Abtheilung, 

wöchentl. 3mal, Montag, Mittwoch und Freitag von 8--9 Uhr; 

2) technisch -pharmazeutische Präparatenlehre (11. organ. Theil), 

wöchentl. 5mal von 10--11 Uhr; 3) die technologische Grundlage 

der Congumtionssteuern, 1mal wöchentl. publice. 

Prof. Dr. Gerstner: 1) Finanzwissenschaft, wöchentl. 5mal von 7--8 

Uhr; 2) bayerisches Verwaltungsrecht, wöchentl. 4mal von 11 bis 

12 Uhr; 3) administrative Statistik, wöchentl. 2mal von 8--9 Uhr, 

IV. Medicinische Fawultät. 

Prof. Hofrath Dr. von Rinecker liest: 1) psychiatrische Klinik, 

wöchentl 3mal von 5--6 Uhr, privatissime; 2) Klinik für Syphilis
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und Hautkrankheiten, wöchent]. 3mal von 11--12 Uhr, privatissime; 

3) über Hautkrankheiten, wöchentl. 2mal von 12--1 Uhr, publ. 

Prof. Geh. Rath Dr. von Kölliker: 1) Entwicklungsgeschichte des 

Menschen mit Demonstrationen, wöchentl. 4 Stunden, Montag und 

Freitag von 11-12 Uhr und Mittwoch von 11--1 Uhr; 2) Ana- 

tomie des Menschen II. Th. (Urogenitalorgane, Gefässe, Nerven 

und Sinnegorgane), wöchentl ὃ Stunden, Dienstag, Donnerstag nnd 

Samstag von 11 --- Uhr, Montag und Freitag von 12--1 Uhr 

und Samstag von 9--10 Uhr; 3) über Sinnesorgane, Samstag von 

9--10 Uhr, publice; 4) leitet derselbe gemeingam mit Dr. Gierke 

die Arbeiten im Institute für Mikroskopie, Embryologie und ver- 

gleichende Anatomie. 

Prof. Geh. Rath Dr. Scanzoni von Lichtenfels: geburtshülflich-gynäko- 

logische Klinik, wöchentl. Smal von ὃ ---9 Uhr, -- mit Touchir- 

übungen, am Dienstag und Freitag von 7--8 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. yon Linhart: 1) chirurgische Klinik, wöchentl. 

6mal von 10--11 Uhr; 2) chirurgisch-ophthalmologiSschen Opera- 

tiongeursus von 4--6 Uhr; 3) theoretiSsche Chirurgie in noch zu 

bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr. Fick: 1) specielle PhySiologie des Menschen 1. Theil (die 

animalen Funktionen), wöchentl. 5mal von 10--11 Uhr; 2) physio- 

logische Uebungen und Untersuchungen. 

Prof. Geh. Hofrath Dr. Gerhardt: 1) medicinische Klinik, täglich 

6Gmal von 9--10 Uhr; 2) Specielle Pathologie und Therapie, 

wöchentl 5mal von 5--6 Uhr; 3) über örtliche Behandlung innerer 

Krankheiten, wöchentl. 1mal, publ. 

Prof. Hofrath Dr. RindfleiSch;: 1) pathologische Anatomie, Montag, 

Dienstag, Donnerstag , Freitag und Sonnabend von 12--- 1 Uhr; 

2) Obductions- und Demonstrationscursus, Montag, Mittwoch, Frei- 

tag von 7-8 Uhr und Dienstag, Donnerstag, Sonnabend von 11 

bis 12 Uhr, privatiss.; 3) Seminar für eigene Arbeiten im Institut. 

Prof. Dr. Ritter von Welz: 1) Augenklinik mit Augen-Poliklinik, 

ophthalmoskopischen Untersuchungen und Refractionsbestimmungen,



wöchentl. Gmal in 2 Abtheilungen; 2) Augenoperationscursus, 

wöchentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 

2----8 Uhr, privatisSime; 3) Odontologie, wöchentl. 3mal, privatissime; 

4) Augenoperationslehre, wöchent]. 1mal, publice. 

Prof. Dr. Geigel;: Poliklinik mit ambulanter Kinderklinik, täglich 

von 7--8 Uhr, (privatissime); 2) Gewerbekrankheiten, wöchentl. 

2mal. 

Prof. Dr. Frhr. von Tröltsch: Cursus über normale und pathologische 

Anatomie des Ohres und Vebungen im Untersguchen desSelben, 

wöchentl 2mal. 

Prof. Dr. RosSbach: 1) die Lehre von den Arzneimitteln und 

Giften mit Thierversuchen und Receptirübungen, wöchentl. 4 

Stunden, Montag und Mittwoch von 6--7 Uhr, Donnerstag von 

6--8 Uhr Abends; 2) Toxikologie für Pharmazeuten, wöchentl. 2 

Stunden; 3) Anleituny zu pharmakologischen Arbeiten, täglich von 

2--7 Uhr, privatissime et gratis; 4) kliniSche Propädeutik, ge- 

meingchaftlich mit dem 1. poliklinischen Assistenzarzte Dr. Mayr, 

wöchentl. 2mal, Dienstag und Freitag von 6---7 Uhr, privatissime. 

Privatdocent Dr. J. B, Schmidt, k. Professor : geburtshilflichen Ope- 

rationScursus, wöchentl 5mal von 7--8 Uhr Morgens, privatissime. 

Privatdocent Dr. Helfreich: 1) Ophthalmoskopie mit praktischen 

Vebungen, wöchentl. Z2mal, privatissime; 2) Augenoperationscursus, 

privatissime; 3) über die verschiedenen Formen der Staarerkrank- 

ung, publice. 

Privatdocent Dr. Stöhr : 1) Specielle Pathologie und Therapie, wöchentl. 

5mal; 2) Repetitorium der internen Medicin, in noch zu bestimmen- 

den Stunden; 3) klinisch - diagnostischen Cursgus, in noch zu be- 

Stimmenden Stunden; 4) therapeutische Diätetik, wöchentl. 2malz; 

5) gerichtliche Medicin und medicinische Polizei, wöchentl. 3 Stunden. 

Privatdocent Dr. Emminghaus: 1) klinische Propädeutik, wöchentl 

4 Stunden, privatissime; 2) KElectrotherapie, wöchentl. 2 Stunden, 

privatissime; 3) allgemeine Pathologie der Geisteskrankheiten, 

wöchentl. 2 Stunden.
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Privatdocent Dr. Riedinger: 1) Repetitorinm der allgemeinen und 

Speciellen Chirurgie, wöchentl. 6 Stunden; 2) Verbandeursus. mit 

Einschluss der Lehre von den unblutigen Operationen und Instru- 

menten, privatissime, 

In Vertretung des Professors Geh. Raths Dr. von Kölliker legen: 

Progector Dr. WiederSheim: 1) demonstrativen Cursus der topographi- 

Schen Anatomie, wöchentl. 4 Stunden; 2) OSsteologie und Syndes- 

mologie, wöchentl. 4 Stunden. 

Dr. Gierke: 1) practischen Cursus der normalen Gewebelehre und 

der mikrosKopischen Technik, wöchentl. 4 Stunden; 2) Gewebelehre 

des Menschen mit Demonstrationen, wöchentl. 3 Stunden; 3) ver- 

gleichende Anatomie und Embryologie des Centralnervensystems 

der wirbellogen Thiere, wöchentl 1mal, publice. 

V. PhilosophiSsche Facultät. 

a) Philosophisch -historische Section. 

Prof. Hofrath Dr. Hoffmann liest: Anthropologie und Psychologie 

wöchentl. 4mal yon 5--6 Uhr. 

Prof. Dr. Ludwig: 1) Statistik der europäiSchen Staaten, wöchentl. 

4mal von 11---12 Uhr; 2) Geschichte Deutschlands in noch zu 

bestimmenden Stunden. | 

Prof. Hofrath Dr. Urlichs: 1) römische Alterthümer, Montag mit 

Freitag von 10--11 Uhr und Mittwoch von 11--12 Uhr; 2) im 

Philologischen Seminar: Aeschylus Perser mit Uebungen, Montag 

und Samstag von 9--10 Uhr, publice. 

Prof. Dr. Wegele: 1) Geschichte des Mittelalters, Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 11--12 Uhr; 2) Gesechichte der deutschen 

Geschichtsschreibaung, Montag bis Donnerstag incl. von 10--11 Uhr; 

3) historisches Seminar, Samstag von 10--12 Uhr. 

Prof. Dr. Lexer: 1) Gegchichte der deuntgehen Literatur Seit der 

Reformation, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr; 

2) Erklärung gothischer, althochdeutscher und mittelhochdeutscher
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Legestücke (nach Müllenhoffs altdeutschen Sprachproben) im An- 

Schlusse an die im Wintergemester vorgetragene bistorische Gram- 

matik, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr, gratis; 3) Uebungen 

im Seminar für deutsche Philologie, Mittwoch von 5--7 Uhr, gratis. 

Prof. Dr. GraSberger: 1) Pädagogik und Didaktik (System der Er- 

ziehungs- und Unterrichtslehre, mit Ausschluss der Geschichte der 

Pädagogik), Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4---5 

Uhr; 2) Demosthenes Rede gegen Leptines, Dienstag mit Freitag 

von 9--10 Uhr; 3) im philologischen Seminar: ausgewählte Stücke 

aus Quintilians Inst. orat. nebst Schriftlichen Vebungen, Mittwoch 

und Samstag von 8--9 Uhr pnublice. 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Metaphysik, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 8--9 Uhr; 2) kritische Lesung philosophischer Schriften 

aus alter und neuer Zeit, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr. Schanz: 1) lateinische Grammatik, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr; 2) philologisches Seminar : 

a) Interpretation von Catullus, b) Arbeiten, c) griechische Stil- 

übungen, von 8--9 Uhr; 3) Lateinische Metrik, Dienstag und 

Donnerstag von 8--9 Uhr, publice. 

Prof. Dr. Mall: 1) Geschichte der provenzalischen Litteratur, Montag, 

Dienstag, Donnoerstag, Freitag von 12--1 Uhr; 2) Erklärung alt- 

französSischer Denkmäler, Dienstag und Freitag von 11---12 Uhr. 

Privatdocent Dr. Jolly: 1) Ueberblick über die indische Cultur- 

gesSchichte, Dienstag von 9--10 Uhr, publice; 2) Fortsetzung der 

Sanskrit- und Zendeurse in noch zu bestimmenden Stunden. 

Dr. August Schäfffer: 1) diplomatische UVebungen, Vormittags 

Montag und Donnerstag von 7--8 Uhr; 2) Archivs-Kunde, Sams- 

tag von 7--8 Uhr Vormittags, publice. 

b) Naturwissenschaftliche-mathematische Section. 

Prof. Dr. Mayr: 1) Integralrechnung, Montag, Dienstag, Donners- 

tag und Freitag von 3--4 Uhr; 2) Astronomie an denselben Tagen 

von 11 --12 Uhr; 3) Anthropologie und Psychologie, an denselben 

Tagen von 9--10 Uhr,



10 

Prof. Dr. Sandberger; 1) Geologie oder Entwicklungsgeschichte des 

Erdkörpers, Montag mit Freitag von 10 --11 Uhr; 2) mineralogische 

Vebungen, privatissSime in noch zu bestimmenden Stunden; 3) An- 

leitung zu mineralogischen, geologischen und palaeontologischen Ar- 

beiten einschliesslich mikroskopisch-chemischer Untersuchungen von 

Gesteinen, privatissime, in noch zu bestimmenden Stunden; 4) geolo- 

gische Excursionen, in noch zu bestimmenden Stunden, publice. 

Prof. Hofrath Dr. Sachs: 1) Systematische Botanik fiir Mediciner 

und Pharmaceuten, Montag mit Freitag von 8--9 Uhr Morgens; 

2) Uebungen im Bestimmen der Pflanzen, Samstag von 9--11 Uhr, 

publice; 3) Arbeiten im botanischen Laboratorium, privatissime, in 

noch zu bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr, WiSlicenus: 1) organische Experimentalchemie, täglich früh 

von 7--8 Uhr; 2) chemisches Practicum in allen Richtungen der 

analytischen und reinen Chemie, täglich zwischen 8 und 12 Uhr 

und mit Ausnahme des Sonnabend von 2--5 Uhr, privatissime ; 

- 3) chemisches Halbpracticum, 12 Stunden wöchentl. nach persön- 

licher Vereinbarung, privatissime,; 4) ausgewählte Capitel der an- 

organischen Chemie, 2 Stunden wöchentl., publice, 

Prof. Dr. Prym: 1) höhere Funktionentheorie, II. Theil, Montag 

mit Freitag von 9--10 Uhr; 2) Uebungen im mathematischen 

Seminar (Ober- und Unter-Seminar), wöchentl. je 2] Stunden, in 

Später festzusetzenden Stunden. 

Prof Dr. Semper: 1) specielle Zoologie (Verwandtschaftslehre der 

Thiere), Dienstag mit Freitag von 5--6 Uhr; 2) practische Ueb- 

ungen im zoologisch-zootomischen Institut, privatissime. 

Prof. Dr. Selling: 1) analytische Geometrie des Raumes, wöchent]l. 

4 Stunden; 2) Integralrechnung, wöchent], 4 Stunden ; 3) sphärische 

Astronomie, wöchentl. 2 Stunden. 

Privatdocent Dr. Prantl: 1) Ueber die officiellen Pflanzen und Droguen 

in noch zu bestimmenden Stunden; 2) ausgewählte Capitel aus der 

botanischen Morphologie und Descendenzlehre, wöchentl. 1 Stunde,
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publice; 3) botanische Excursionen, Samstag Nachm., publice; 

4) Repetitorium der allgemeinen und Speciellen Botanik, privatiss. 

nach Uebereinkunft. 

Privatdocent Dr. Medicus: 1) analytische Chemie 11. Theil (Ge- 

wichtsanalyse), wöchentl. 2 Stunden; 2) Repetitorium der anorga- 

niSchen Chemie, wöchentl. 3 Stunden, privatissime. 

Für Vertretung des Faches der Physik wird bis zum Beginne 

des Sommergemesgters 1875 geeignete Vorsorge getroffen werden. 

Künste. 

In der Tonkunst, Sowohl in der Instrumental- als Vocalmugik wird 

in dem musikalischen Institute unentgeltlicher Unterricht ertheilt. 

Choral lehrt: Domcapitular Hohn, 

Reitkunst: Georg Fuchs, 

Fecht- und Turnkunst: Gustav Agatha, 

Universitäts - Attribute. 

Zutritt zu dengelben in den festgesetzten Stunden. 

Die Univergitäts - Bibliothek Steht offen am Montag, Dienstag, Mitt- 

woch, Donnerstag und Freitag von ὃ ---1 Uhr, am Samgtag von 

8-12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Univergität: ägsthetisch - archäologisches 

Attribut und v. Wagner'sches Institut Donnerstag von 9--1 Uhr; 

das Kupferstichcabinet Montag und Mittwoch von 9-- 12 Uhr; der 

von Wagner'sche Walbhalla-Friess an jedem ersten Donnerstage des 

Monats von 11--1 Uhr, 

Das technologische Cabinet am Mittwoch von 10--12 Uhr,



12 

Das chemische Laboratorium und die pharmaceutische Sammlung am 

Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das zoologiSche Cabinet am Samstag von 9--11 Uhr. 

Das mineralogische Cabinet am Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanische Garten ist täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

Abends geöffnet; ebenso Sind die im Hörgaale befindlichen Samm- 

lungen täglich zugänglich; die Benützung des Herbarinm ist im 

Einvernehmen mit dem Congervator, der Zutritt in die Glashäuser 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im Geschäftszimmer 

des Gärtners zu haben gind. 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9-12 Uhr. 

Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9--12 Uhr. 

- Das chirurgische Instrumentarium am Mittwoch und Samstag von 

1-3 Uhr. 

Die Sternwarte am Samstag von 2--4 Uhr. 
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